
  

Infodienst Gentechnik

Kritische Nachrichten zur Gentechnik in der Landwirtschaft

 
Rapssamen sind klein und leicht - gehen beim Transport auch leicht verloren (Foto: Gwendolyn Stansbury, creativecom-

mons.org/licenses/by-nc-nd/2.0)

  

Gentech-Raps kommt im Getreide in die Schweiz

Veröffentlicht am: 16.09.2015

In der Nähe des Rheinhafens in Basel werden immer wieder gentechnisch veränderte Raps-

pflanzen entdeckt, die dort eigentlich nicht wachsen dürften. Doch wie kommt der Gentech-

Raps ins Land? Wissenschaftler haben nun Weizen, der aus Kanada importiert wird, unter-

sucht – und wurden fündig. Pro Jahr könnten so bis zu 273 Millionen fruchtbare Samen von

gentechnisch verändertem Raps eingeschleppt werden, so ihre Rechnung.

Die Experten des Biosicherheitslabors des Kantons Basel-Stadt und des Forschungsinstituts

für biologischen Landbau fanden in Proben von kanadischem Weizen, die sie in zwei

Schweizer Getreidemühlen genommen hatten, jeweils sehr kleine Mengen Raps. Im Jahr
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summiere sich das jedoch auf fast vier Tonnen, berichtet die Schweizer Allianz Gentechfrei

(SAG) jetzt aus der Studie, die im Sommer im Fachjournal Environmental Science and Pollu-

tion Research erschien. Da in Kanada fast nur gentechnisch veränderte Rapssorten ange-

baut werden, könnten so zwischen 90 Millionen und 273 Millionen keimfähige Gentech-

Rapssamen in die Schweiz gelangen.

Verwilderte Gentechnik-Rapspflanzen stellen nach Ansicht von Umweltschützern ein Risiko

dar, weil sie ihre künstlich eingebauten Gene auf verwandte Arten übertragen könnten. Am

Rheinhafen in Basel wurden bislang der Monsanto-Raps GT73 sowie die Linien MS8, RF3

und MS8xRF3 von Bayer Cropscience entdeckt. Das Biosicherheitslabor des Kantons Basel-

Stadt berichtete letztes Jahr, dass sie in der DNA von zwei konventionellen Rapspflanzen

Gensequenzen des GT73 von Monsanto aufgespürt hatten. 

Gentechnisch veränderter Raps ist meist gegen Spritzmittel wie Glyphosat oder Glufosinat

resistent gemacht und kann dadurch systematisch besprüht werden. [dh]

Links zu diesem Artikel

Environmental Science and Pollution Research: Low level impurities in imported

wheat are a likely source of feral transgenic oilseed rape (Brassica napus L.) in S-

witzerland

SAG: Schweizer Gentechraps wurde aus Kanada importiert (09.09.15)

Gentechnik-Raps von Bayer in der Schweiz entdeckt (11.12.14)

Dossier: Kosten der Gentechnik - Verunreinigungen, Forschungsmittel, Arbeitsplätze

Dossier: Anbaupraxis - Auswirkungen, Pflichten für Landwirte, etc.

Überblick: Gift und Gentechnik
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http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs11356-015-4903-y
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs11356-015-4903-y
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs11356-015-4903-y
http://gentechfrei.ch/themen/schadensfaelle/997-schweizer-gentechraps-wurde-aus-kanada-importiert
http://www.keine-gentechnik.de/nachricht/30095/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kosten-der-gentechnik/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/anbaupraxis/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/
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